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AMTSSTUNDEN IM GEMEINDEAMT 
Montag 	 08:00-12:00 + 13:00-15:00
Dienstag 	 08:00-12:00 + 13:00-19:00
Mittwoch 	 08:00-12:00 + 13:00-15:00
Donnerstag 	 08:00-12:00 + 13:00-15:00
Freitag 	 08:00-12:00

PARTEIENVERKEHRSZEITEN FÜR 
PERSÖNLICHE VORSPRACHEN
Montag 	 08:00-12:00
Dienstag 	 09:00-12:00 + 16:00-19:00
Donnerstag 	 08:00-12:00 
Freitag 	 08:00-12:00 

SPRECHSTUNDEN DER BÜRGERMEISTERIN
Mo, Di, Do, Fr zu den Parteienverkehrszeiten
nach Voranmeldung Tel. 02732/84622

SPRECHSTUNDEN DER REFERENTEN
Dienstag 	 18.00 – 19.00
gegen Voranmeldung unter Tel. 02732/84622

BEREITSCHAFTSNUMMER BAUHOF
Tel. 0664/8209500

VORWORT DER BÜRGERMEISTERIN
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LIEBE MITBÜRGERINNEN  
UND MITBÜRGER!
Die Freude auf den Sommer ist groß. Die Corona-Situation lässt 
gottseidank immer mehr Lockerungen zu und Vieles wird wieder 
möglich. Die Türen unserer Heurigen und Gastronomiebetriebe 
stehen wieder offen, kleinere Veranstaltungen finden statt, Win-
zer laden zu Verkostungen, man trifft sich wieder ungezwungener 
und spontaner. Fast fühlt es sich an „wie früher”. Meine Bitte 
an Sie: bleiben wir bei aller Freude trotzdem vorsichtig und be-
sonnen, schützen wir uns durch Impfen, Testen und Abstand 
halten – einfach mit Hausverstand und Rücksichtnahme!

In den vergangenen Wochen und Monaten ist – trotz Krise – viel 
geschehen. Die Berichte in der Gemeindezeitung erzählen von 
vielen Projekten in der Gemeinde und großartigem freiwilligen 
Engagement! 

In dieser und den nächsten Ausgaben unserer Gemeindezeitung 
wollen wir unser Bauhofteam vor den Vorhang holen. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten – auch dort – mit viel 
Engagement tolle Arbeit. Allzu viel davon ist für uns selbstver-
ständlich! Da kommt eher Kritik aus der Bevölkerung, wenn wie 
in den letzten Wochen aufgrund von krankheitsbedingtem Aus-
fall mehrerer MitarbeiterInnen, nicht alles gleich und sofort erle-
digt werden kann oder die eine oder andere Arbeit hintangestellt 
werden muss. Ich möchte Sie hier um Verständnis, Geduld und - 
wo möglich -  auch um Ihre Mithilfe ersuchen. Vielen Dank dafür! 

Für unser Bauhof-Team suchen wir auch dringend Verstärkung 
- ein breites Aufgabengebiet mit Schwerpunkt naturnahe Grün-
pflege, ein sich immer weiter entwickelndes und modernes 
Arbeitsumfeld, ein sicherer Job im Ort und ein tolles Team warten 
auf eine neue Kollegin/einen neuen Kollegen mit handwerk-
lichem Geschick, Engagement, Ausdauer und Lernbereitschaft!

Zurück zum Sommer: ich wünsche Ihnen eine gute Zeit, schöne 
Urlaubstage, nette Begegnungen, spontane Treffen, Freude beim 
Bewegen in der Natur, entspannte und sorgenfreie Stunde. 

Tanken Sie Energie, Kraft und Zuversicht – verbreiten Sie gute 
Laune und Dankbarkeit! Es wird uns allen gut tun!

Alles Gute und herzliche Grüße!

Ihre Bürgermeisterin 
Gudrun Berger

UNSER FURTHER BAUHOFTEAM
Will man den Aufgabenbereich unseres Bauhof Teams in „drei 
Worte” fassen, wäre das: breit aufgestellte SpezialistInnen, große 
Vielfalt und Abwechslung im Aufgabenbereich und schnelles 
Reagieren „wenn es wo brennt“, sprich etwa ein Regenwasser-
kanal überläuft.

Bei einem Gemeindebauhof handelt es sich wohl um einen der 
letzten Allround - Betriebe, hier ist alles versammelt was altes 
und neues Handwerk ausmacht: dazu gehören etwa Maurer, 
Tischler, Gärtner, Elektriker, Schlosser, in den vergangenen Jah-
ren zusätzlich IT - und Facility Management. Und bei - derzeit 
nur - sechs MitarbeiterInnen ist damit klar, dass alle ebenso „All-
rounderInnen“ sind. Viele der Tätigkeiten laufen unbemerkt und 
im Hintergrund ab, so manches stellt unsere MitarbeiterInnen 
täglich vor neue Aufgaben, Aufgaben die mitunter für unsere 
BürgerInnen „auf der Stelle“ zu lösen sind.

Diese Allround-Arbeiten begeistern Menschen, die hand-
werkliches Geschick mit Freude am Tun für die Gemeinschaft 
verbinden können. „Es geht uns immer darum, dass unsere 
BürgerInnen zufrieden sind, auch wenn es das eine oder ande-
re Mal nicht so einfach ist“, meint Ferdinand Bruckner, der den 
Bauhof leitet. Als gelernter Dachdecker weiß er mit seinem Team 
anzupacken, egal ob der neue „Nepomuk“ einen Schneeschutz 
braucht, die Unterbringung für das Notstromaggregat für die 
Pumpen des Wasser-Hochbehälters ein Fundament braucht 

oder eine Wiese - naturgerecht in Abschnitten - gemäht wer-
den muss. Rasch soll ein „Biberschutz“ um die neu gepflanzten 
Bäume entlang der Fladnitz montiert werden, die Sicherheits-
kontrolle der Kinderspielplätze steht an, ein neuer Radständer 
am Kirchenplatz soll errichtet werden, ... schon ist der Tagesplan 
wiederum neu aufzustellen.

Für unser Team suchen wir dringend Verstärkung! Ein sicherer 
Job in einem modernen, handwerklichen Arbeitsumfeld wartet 
auf Interessierte.

Regelmäßig wollen wir nun in unserer Gemeindezeitung über 
unser Bauhofteam berichten!

IMPRESSUM

Nachrichten der Marktgemeinde Furth

Medieninhaber: Marktgemeinde Furth, vertreten durch Bürgermeisterin  
Mag. Gudrun Berger, Obere Landstraße 65, 3511 Furth bei Göttweig

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeisterin der Marktgemeinde Furth

Fotos: Marktgemeinde Furth

Hersteller: Studio Ideenladen GmbH, 3500 Krems/Donau

Johannes Hofstetter, Bauhofleiter Ferdinand Bruckner und Bgm. 
Gudrun Berger

STELLENAUSSCHREIBUNG
In der Marktgemeinde Furth bei Göttweig gelangt ein 
Dienstposten im Bauhof mit 40 Wochenstunden zur 
Besetzung. 

Wir suchen eine/n MitarbeiterIn die/der das Bauhofteam 
in allen Aufgabenbereichen des Bauhofes unterstützt und 
insbesondere den Aufgabenbereich „Grünraumpflege“ ver-
stärkt und weiterentwickelt.

Wir bieten eine sichere Anstellung in Ihrer Region, ein 
modernes Arbeitsumfeld, ein breites und abwechslungs-
reiches Aufgabengebiet und ein engagiertes Team.

Anstellungsbeginn: prompt.

Für nähere Auskünfte steht das Gemeindeamt der Markt-
gemeinde Furth bei Göttweig unter 02732 / 84622 zur 
Verfügung.

Die Bewerbung mit Lebenslauf und Foto sowie den ent-
sprechenden Nachweisen (Dienstzeugnisse, Ausbildungs-
nachweise, Lenkerberechtigung etc.) sind schriftlich an die 
Marktgemeinde Furth bei Göttweig, Obere Landstraße 65, 
3511 Furth bei Göttweig oder per E-Mail an gemeinde@
furth.at zu richten.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt als Vertrags-
bedienstete/Vertragsbediensteter nach dem NÖ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz 1976.



VOLKSBEGEHREN
Eintragungszeitraum für das Volksbegehren 
Notstandshilfe
MO,	 20. September 2021	 8:00-16:00 Uhr
DI,	 21. September 2021	 8:00-20:00 Uhr
MI,	 22. September 2021	 8:00-16:00 Uhr
DO,	 23. September 2021	 8:00-20:00 Uhr
FR,	 24. September 2021	 8:00-16:00 Uhr
SA,	 25. September 2021	 8:00-12:00 Uhr
SO,	 26. September 2021	 geschlossen
MO,	 27. September 2021	 8:00-16:00 Uhr

Bitte nutzen Sie – Stichwort Covid-19 – verstärkt die 
Möglichkeit der Online-Eintragung!

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag 
des Eintragungszeitraumes, 27. September 2021, 20:00 Uhr 
durchführen unter: www.bmi.gv.at/volksbegehren





Neupflanzung einer Linde am Kinderspielplatz Oberfucha
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NEUERUNGEN IN DER NÖ BAUORDNUNG 2014
Mit Beschluss des NÖ Landtages vom 18.03.2021 wurden zahlreiche Änderungen der NÖ Bauordnung 2014, welche 
am 01.07.2021 in Kraft treten, verabschiedet. Die wichtigsten Änderungen werden nachfolgend einzeln dargestellt 
und erläutert:

Errichtung und Austausch von Wärmepumpen

Für die Errichtung und den Austausch von Wärmepumpen, wur-
den neue Regelungen getroffen. Wärmepumpen in Schutzzonen 
(z.B. Altortgebiete) sind unabhängig von der Nennleistung jeden-
falls baubehördlich anzeigepflichtig.

Die Aufstellung und der Austausch von Wärmepumpen mit 
Nennleistung über 70 KW ist in Verbindung mit Gebäuden 
meldepflichtig bzw. unter 70 KW Nennleistung bewilligungs-, an-
zeige- und meldefrei.

Aufstellung von Gerätehütten und Gewächshäusern

Bisher war die Aufstellung jeweils einer Gerätehütte und eines 
Gewächshauses mit einer überbauten Fläche von nicht mehr als 
10 m² und einer Höhe von nicht mehr als drei Metern bei Wohn-
gebäuden mit nicht mehr als vier Wohneinheiten oder Reihen-
häusern bewilligungs-, anzeige- und meldefrei. Diese Vorhaben 
sind nach neuer Rechtslage nun auch bei Wohngebäuden, un-
abhängig von der Gesamtzahl der Wohneinheiten, für alle Woh-
nungen mit zugeordneter Gartenfläche bewilligungs-, anzeige- 
und meldefrei. Zu beachten gilt natürlich weiterhin, dass diese 
Ausnahmebestimmung abhängig vom Verwendungszweck und 
somit auch nur bei entsprechender Verwendung der Gebäude 
heranzuziehen ist.

Photovoltaikanlagen

Für die Neuerrichtung von Bauwerken mit einer überbauten Flä-
che von mehr als 300m² wurde neu geregelt, dass am Bauwerk 
eine Photovoltaikanlage zu errichten ist, die zumindest 25 Pro-
zent der überbauten Fläche beträgt oder 50% der Dachfläche so 
gestaltet wird, dass eine nachträgliche Anbringung ohne größere 
Umbauten möglich ist.

Errichtung von E-Ladestationen

Neuaufgenommen wurde die baubehördliche Meldepflicht für 
die Herstellung von Ladepunkten für Elektrofahrzeuge.

Abstellanlagen für Kraftfahrzeuge

Bei Wohngebäuden mit mehr als 2 Wohnungen ist für alle Pflicht-
stellplätze die Leitungsinfrastruktur für die spätere Errichtung 
von Ladepunkten für Elektrofahrzeuge mit einer Leistung von 
mindestens 11 kW herzustellen. Die Verpflichtung zur Herstellung 
der Leitungsinfrastruktur für E-Ladestationen besteht auch bei 
Errichtung, Vergrößerung sowie Renovierung von Bauwerken.

Hinsichtlich der errichteten Pflichtstellplätze, wurde klargestellt, 
dass eine zweckwidrige Nutzung (z.B. als Lagerfläche oä.), durch 
die diese dem eigentlichen Zweck dauerhaft entzogen werden, 
von der Baubehörde zu untersagen ist und eine Verwaltungs-
übertretung darstellt.

Barrierefreie Gestaltung von Bauwerken

Die Änderungen des Verwendungszwecks von Bauwerken oder 
Erhöhung der Anzahl der Wohnungen bedarf zukünftig auch 
dann einer Bewilligung, wenn dadurch die Barrierefreiheit des 
Bauwerks betroffen ist.

Überdies sind zukünftig Häuser mit mehreren Wohnungen so zu 
gestalten, dass zumindest ein Viertel der Wohnungen barriere-
frei sind. Ab der zwölften Wohnung muss jede weitere Wohnung 
barrierefrei sein.

In zahlreichen anderen Bereichen der NÖ Bauordnung 2014 wur-
den ebenfalls Neuregelungen, Änderungen bzw. Klarstellungen 
vorgenommen, die aufgrund ihrer speziellen Regelungsinhalte 
nicht im Detail erläutert werden:

•	 Rechtsgrundlage für die Energieausweis- und Anlagendaten-
bank ab 01.07.2022

•	 Systeme zur Gebäudeautomatisation bei Nichtwohn-
gebäuden mit mehr als 290 kW Nennleistung für Heizungs- 
und/oder Klimaanlagen.

•	 Aufhebung der Beschränkung des vereinfachten Bau-
bewilligungsverfahrens nach § 18 Abs. 1a NÖ Bauordnung 
auf Grundstücke im Bauland

•	 Klarstellung hinsichtlich der Zustellung des Baubewilligungs-
bescheides an Legalparteien (Grundstücks-, Bauwerkseigen-
tümer, Straßenerhalter etc.)

•	 Klarstellung zum Übergang der Rechte oder Pflichten an 
Rechtsnachfolger in Angelegenheiten der NÖ Bauordnung 
2014

•	 	Informationspflicht an Gemeinde über den Ausgang eines 
Verwaltungsstrafverfahrens

WIR FREUEN UNS AUF DEN SOMMER!
Fünfzehn lange, durch ein gefährliches Virus und eine weltweite 
Pandemie stark beeinflusste, Monate liegen hinter uns. Endlich 
scheint sich anhaltende Besserung abzuzeichnen – Dank aller, 
die durch Ihre Rücksichtnahme, der Hinnahme von Ein-
schränkungen, Geduld und Verständnis mitgeholfen 
haben und vor allem auch Dank der Menschen, die 
tatkräftig mitgeholfen haben, um wichtige Systeme 
und Leistungen aufrecht zu erhalten oder neue Heraus-
forderungen zu bewältigen.

Auch für unsere Gemeinde waren die letzten Monate 
nicht einfach, kamen doch – oft durchaus überraschend 
und erst aus den Medien berichtet – zahlreiche neue 
Aufgaben auf uns zu! Ohne die vielen freiwilligen 
HelferInnen, einem engagierten Organisationsteam, 
der großen Flexibilität im Team der Gemeindemitar-
beiterInnen und der Unterstützung unserer freiwilligen 
Hilfsorganisationen, wäre Vieles nicht zu bewältigen 
gewesen!

Daher an dieser Stelle ein riesengroßes DANKESCHÖN 
an alle, die mitgeholfen haben und noch weiter mit-
helfen: in unseren Schulen, Kindergärten und Be-
treuungsorganisationen, bei den Massentestaktionen 
im Winter, in unserer laufenden Teststraße in Mautern, 
in unseren Betrieben, Heurigen und Gaststätten, bei 
unseren Nahversorgern, in der Nachbarschaftshilfe, im 
Gemeindeamt, im Bauhof, im Gemeinderatsteam und 
den Fraktionen, bei den Vereinen, in den Pfarren, und 
überall wo sonst noch zusammengeholfen wurde!

Ein besonderer Dank auch an unsere Feuerwehren der Markt-
gemeinde, das Rote Kreuz und das Bundesheer, ohne die der 
Betrieb der Teststraßen nicht möglich gewesen wäre!

Stellvertreter vom Roten Kreuz, Bundesheer und Freiwilliger Feuerwehr mit  
Bgm. Gudrun Berger

Du machst dein Workout gerne an der frischen 
Luft und liebst die Natur?

Als Familienunternehmen planen und gestalten wir Gärten im 
privaten und öffentlichen Bereich.  

Ab sofort suchen wir Unterstützung bei der

Garten- und Landschaftsgestaltung
Wenn wir dein Interesse geweckt haben, freuen wir uns über 

deinen Anruf unter 02732 85755.
Dein Schöllergärtenteam
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SILBERMOND
28.5.2022

Kremser Musikfrühling

DIE SEER
27.5.2022
Kremser Musikfrühling

TICKETS: STEINERTOR.AT

SAMMELSTELLE FÜR  
TOTE TIERE AUF  
NEUESTEM STAND
Die für unsere Gemeinde wichtige, aber veraltete Sammel-
stelle für Tierkörper (kurz TKB) beim Wertstoffzentrum Mautern 
(WSZ) wurde aufgelöst und durch einen gekühlten und begeh-
baren Container ersetzt. Die Nutzung ist rund um die Uhr und 
ausschließlich mit der persönlichen WSZ-Berechtigungskarte 
möglich. 

Der GV Krems verfügt damit aktuell über vier zeitgemäße TKB 
in Langenlois, Gföhl, Mautern und Aggsbach. Tierkörpersammel-
stellen ermöglichen die kostenlose, hygienische und saubere 
Ablage von toten Heimtieren und tierischen Abfällen aus priva-
ten Haushalten (z.B. verdorbenes Fleisch). Auch im Straßenver-
kehr verunfallte Wildtiere können in die TKB gebracht werden. 
Zu beachten ist, dass Wildtiere, die im Wald verendet sind oder 
getötet wurden, über die Firma Saria in Tulln aufgenommen 
werden müssen, dafür ist die TKB nicht vorgesehen (Stichwort 
Seuchenhygiene).

(v.l.): Heinrich Brustbauer, Bürgermeister der Stadtgemeinde Mautern, 
Bauausführer Ing. Christian Kopetzky, GV Verbandsobmann Bürger-
meister Anton Pfeifer und Gerhard Wildpert, Geschäftsführer des GV 
Krems. 
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AKTIVIERUNG DER HANDY-SIGNATUR  
AM GEMEINDEAMT
Um den Zugang zur Handy-Signatur zu erleichtern, ist ab sofort 
die Marktgemeinde Furth bei Göttweig eine Handy-Signatur 
Registrierungsstelle. Erwin Walzer hat die erforderliche Schulung 
bereits absolviert und steht nach einer Terminvereinbarung für 
die Aktivierung der Handy-Signatur begleitend zur Verfügung. 
Die Freischaltung kann innerhalb von 5-10 Minuten durchgeführt 
werden.

Was wird für die Aktivierung der Handy-Signatur am Gemeinde-
amt benötigt?

•	 Terminvereinbarung

•	 Amtlicher Lichtbildausweis (Personalausweis, Reisepass, 
Führerschein etc.)

•	 Handy, auf dem SMS empfangen werden können.

•	 Selbstgewähltes Signaturpasswort (8-stellig, aus Buchstaben, 
Ziffern und Sonderzeichen) und Widerrufpasswort (4-stellig, 
Buchstaben und Ziffern)

Wo kann die Handy-Signatur noch aktiviert werden?

▪ Online

•	 FinanzOnline (mit bestehenden Zugangsdaten)

•	 Post.at (mit Post Account)

▪ Vor Ort nach Voranmeldung

•	 Bezirkshauptmannschaft Krems

•	 Kammer für Arbeiter und Angestellte Niederösterreich

•	 Österreichische Gesundheitskasse

Unter https://www.a-trust.at/registrierungsstellen/ können 
Handy-Signaturstellen nach Bundesländern und Postleitzahl 
abgerufen werden.

Was kann ich mit der Handy-Signatur machen?

Generell stellt die Handy-Signatur Ihre rechtsgültige elektroni-
sche Unterschrift dar und ist eine Voraussetzung für den Zugang 
zu zahlreichen online Amtswegen und Registern.

•	 Zugriff auf die elektronische Gesundheitsakte/Grüner Pass

•	 	Services verschiedener Sozialversicherungsträger (Ein-
reichung von Rechnungen, Versicherungsdatenabfrage, E-
Card Bestellung etc.)

•	 Services der Finanzbehörden (Arbeitnehmerveranlagung etc.)

•	 Online Anträge (https://furth.at/formulare-downloads) der 
Marktgemeinde Furth bei Göttweig (Baubeginnsmeldung, 
Bekanntgabe des Bauführers, Grabverlängerung, Hundean- 
und -abmeldung etc.)

•	 Ausstellung des eigenen Strafregisterauszuges

•	 Online Wohnsitzabmeldung

•	 Antrag zur Ausstellung einer Meldebestätigung

•	 Wahlkartenantrag

•	 Volksbegehren Unterstützung

Die Informationen zu Aktivierung, Funktionsweise und 
Nutzungsmöglichkeiten finden Sie im Internet unter https://
www.buergerkarte.at/.
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Wir bauen für Sie in Niederösterreich
Gefördert & Provisionsfrei

www.gedesag.at
Beratung  +43 2732/ 833 93

3500 Krems/Donau, Bahnzeile 1
info@gedesag.at

Wohnungen

• tlw. „Barrierefreies Wohnen“ in Miete,  

  Miete mit Kaufoption bzw. Wohnungseigentum

• 1-, 2- bzw. 3-Zimmer Wohnungen

• rund 40 - 73 m² Wohnfläche

• Terrasse mit Garten oder Balkon

• 1-2 Garagenstellplätze

Reihenhäuser

• Wohnungseigentum

• 4-Zimmer, unterkellert

• rund 105 m² Wohnfläche

• Terrasse und Eigengarten  

• 2 freie PKW-Stellplätze

geplante Fertigstellung im Herbst 2022

Wir bauen für Sie in Niederösterreich
gefördert & provisionsfrei

FURTH XIII 
3511 Furth, Obere Landstraße

Ihr Wohntraum liegt ganz in der Nähe ...

FERTIG: MASTERPLAN „FURTH MIT GÖTTWEIG“,  
FÜR EIN NEUES ORTSZENTRUM!
Nun ist es soweit: nach vielen Monaten 
intensiver Arbeit und vielen Gesprächen 
wurde der finale Masterplan den Mit-
gliedern des Further Gemeinderates mit 
Bürgermeisterin Gudrun Berger und des 
Stiftkonvents mit Abt Columban sowie 
dem Wirtschaftsdirektor Mag. Gerhard 
Grabner präsentiert. Jetzt wollen wir auch 
alle GemeindebürgerInnen über ihr Er-
gebnis informieren, das Ergebnis, das 
auf Basis der Ideenwerkstatt unter reger 

Beteiligung der Bevölkerung aus allen 
Katastralgemeinden zustande kam.

Als Alternative zu einer großen Ver-
sammlung haben wir uns entschlossen, 
den Masterplan in großen Plakaten im 
Meierhofareal anzubringen und laden 
herzlich ein, vorbeizuschauen und 
nachzulesen.

Bevor mit der ersten Stufe des inter-
nationalen Architekturwettbewerbs mit 

städtebaulichem Schwerpunkt gestartet 
werden kann, geht es v.a. darum, die finan-
ziellen Mittel für die Großprojekte Volks-
schulsanierung und -ausbau, Gemein-
schafts- und Kulturareal, Dorfwirtshaus 
und Wohnbau aufzustellen und Partner 
zu suchen.

Hier ein kleiner Auszug aus der Ergeb-
nisdarstellung, eine Grafik, die in der 
Plakatpräsentation mit vielen Zusatz-
informationen bereichert ist.

FURTHER WISSENSPEICHER: DIE TOPOTHEK
Unsere Further Topothek (furth.topothek.
at) ist unser Bildspeicher der Vergangen-
heit. Bilder wecken Erinnerungen, doku-
mentieren Geschichte(n) und geben auch 
wertvolle Hinweise über Architektur und 
öffentliche Plätze. Dieses Foto zeigt die 
Fladnitz in Palt, vermutlich eine Aufnahme 
aus den 1920 Jahren. Schön zu sehen: die 
Fladnitz war eng mit den Ortsbewohnern 
verbunden: Wegerl zum Wasser, Hühner 
auf der Futtersuche, der abgetretene kurz-
rasige Uferbereich, unbefestigte Begleit-
wege — nach heutigen Gesichtspunkten 
„ungepflegt“. Fakt ist, dass diese Unge-
pflegtheit Artenvielfalt bedeutet hat und 
der öffentliche Raum fester Bestandteil 
des Dorflebens war.
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VEREIN ”FAHR FURTH” STEHT IN DEN STARTLÖCHERN
Ab Juli geht es los: Der neue Fahrten-
dienst für Furth startet!

Nach nur 4 Monaten Vorbereitungszeit 
geht der neue Further Fahrtendienst in Be-
trieb - somit können Mitglieder ab sofort 
umweltfreundliche und klimaschonende 
Fahrten innerhalb des Gemeindegebiets 
buchen.

Die beste Alternative zum eigenen Auto 
und Mobilität für Alle

Bei der Gründung des gemeinnützigen 
Vereins, der aus DFG - Dorferneuerung 
Furth bei Göttweig hervorgegangen ist, 
stand das Ziel im Vordergrund, zusätz-
lich zur öffentlichen Verkehrsinfrastruktur 
allen Altersgruppen innerhalb des Ge-
meindegebiets uneingeschränkte Mobili-
tät zu ermöglichen. Mit dem neuen An-
gebot haben alle in der Gemeinde Furth 
bei Göttweig gemeldeten Personen die 
Möglichkeit, am örtlichen Gemeinschafts-
leben teilzunehmen. Im Vordergrund 
steht auch, dass mit dem Fahrdienst der 
Individualverkehr im Ortsgebiet verringert 
und Sozialkontakte gestärkt werden.

Nutzung nur für Mitglieder

Eine Mitgliedschaft kann online unter 
www.fahr-furth.at, telefonisch unter 0670 
/ 603 1672 oder mittels Formular bei 
der Raiffeisenbankstelle Furth beantragt 
werden. Nach Bezahlung des Mitglieds-
beitrages können während der Betriebs-
zeiten, ebenfalls per Telefon unter selbiger 
Nummer, unbegrenzt Fahrten innerhalb 
des Ortsgebiets gebucht werden.

Die neue Form von Mobilität: Ein ge-
meinsam genutztes E-Auto

Der Renault ZOE-e, der für die Hol- und 
Bringdienste durch FahrerInnen genutzt 
werden kann, wird seinen Stützpunkt 
vorerst beim Palter Grünschnitt-Sammel-
zentrum haben, wo er mit Ökostrom 
betankt wird. Bisher haben sich schon 
einige Freiwillige gemeldet, die sich als 
FahrerInnen in ihrer Freizeit in den Dienst 
der guten Sache stellen. Sie können sich 
mittels Online-Tool unkompliziert für 
Schichten eintragen. Um einen reibungs-
losen Ablauf zu garantieren, werden lau-
fend neue freiwillige FahrerInnen gesucht.

Unterstützung für „Fahr Furth”

Neben den Mitgliedsbeiträgen finanziert 
sich „Fahr Furth” aus Beiträgen von Spon-
soren - als erster Kooperationspartner 
konnte die Raiffeisenbank Krems mit der 
Bankstelle Furth gewonnen werden. Wir 
bieten Betrieben, Arztpraxen, Winzer-
höfen, usw. gerne Sponsoringverträge an, 
um den Verein und damit die Mobilität der 
FurtherInnen zu unterstützen. Bei Inter-
esse bitte bei Michael Tanzer (0660 / 712 
1966) melden.

Ein besonderer Dank gilt auch der Markt-
gemeinde Furth, Bürgermeisterin Gudrun 
Berger und den Gemeinderäten Michaela 
Mayer und Thomas Wolf, die den Aufbau 
des Vereins maßgeblich unterstützen. 
Für die ersten Monate des Probebetriebs 
wurde eine Anschubförderung in Aussicht 
gestellt, die entscheidend bei der Realisie-
rung der nötigen ersten Investitionen hilft.

Weitere Informationen, laufende Neuig-
keiten und häufig gestellte Fragen wer-
den auf der Website www.fahr-furth.at, 
unter der Nummer 0670 / 603 1672 oder 
durch Obmann Michael Tanzer (0660 / 
712 1966) beantwortet.

„Fahr Furth“ – Verein für Mobilität freut 
sich auf einen guten Start im Juli und auf 
viele begeisterte Mitglieder in Form von 
Passagieren und FahrerInnen.
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Folgende Mitgliedschaften für den Verein „Fahr Furth” werden angeboten (im 
Probebetrieb 2 Monate bezahlen, 3 Monate nutzen):

•	 Erwachsene	 € 18,-/Monat oder € 198,-/Jahr

•	 Studierende (zwischen 18 und 26 Jahre)	 € 14,-/Monat oder € 154,-/Jahr

•	 Senioren (über 70 Jahre)	 € 14,-/Monat oder € 154,-/Jahr

•	 Kinder und Jugendliche (unter 18 Jahre)	 € 9,-/Monat oder € 99,-/Jahr

•	 Familienpauschale (2 Erw.+ Ki unter 18 Jahre)	 € 27,-/Monat oder € 297,-/Jahr

•	 Alleinerzieherinnen (+ Ki unter 18 Jahre)	 € 22,-/Monat oder € 242,-/Jahr

(v.l.): Die Vorstandsmitglieder Eva Roßkopf, Franz Böck, Thomas Wolf, Gerhard Cislinsky, 
Michael Tanzer und Gerrit Jankech freuen sich über einen Renault Zoe-e, der „Fahr Furth” ab 
sofort zur Verfügung steht. Nicht am Bild: Andreas Steininger und Michaela Mayer

NEU: ERSTE 
STROMTANK-
STELLE IN PALT

Rund um die Uhr Strom tanken! Neben 
E-Tanken in der Further Herrengasse 
kann seit 1. Juni auch beim Firmenstand-
ort Elektro Lipp, in der Fuchastraße 145, 
vom E-Fahrrad bis zum Elektroauto auf-
geladen werden.

BAUMKATASTER: 
ERSATZBÄUME 
GEPFLANZT
Altersschwache und für die Sicherheits-
bestimmungen nicht mehr zulässige 
Bäume müssen nach Begutachtung 
saniert und, wie in diesem Jahr, einige 
davon gefällt werden. Wir haben nach-
gepflanzt: heimische Bäume wie die selte-
ne Elsbeere und Linden, zum Beispiel am 
Kinderspielplatz Oberfucha an Stelle der 
alten Fichte.

NISTHILFEN FÜR 
WASSERAMSEL
Wie schon im Vorjahr in der Gemeinde-
zeitung Ausgabe 1/2020 berichtet, 
kommt an der Fladnitz die imposante 
Wasseramsel vor. Damit diese besser 
brüten kann, hat Gerold Lackner dafür 
Nistkästen und Nistbretter gebaut. Fünf 
Nisthilfen wurden dieses Jahr im Februar 
und Anfang März an der Fladnitz montiert. 
Einige davon wurden angenommen, die 
Wasseramsel ist damit regelmäßiger Brut-
vogel in unserem Gemeindegebiet!

MÄHEN & BÄUME PFLEGEN:  
EHRENAMTLICHE EINSÄTZE
Viele Stunden werden ehrenamtlich in die 
Grünpflege investiert: vom FVVF, wo es 
laufend gilt die Wanderwege frei zu halten 
bis hin zur DFG-Dorferneuerung Furth, 
wo jährlich etwa im Zellergraben, vor 
der Brutsaison der Heckenvögel, natur-
schonend Baum- und Buschwerk zurück-
geschnitten wird. Regelmäßig werden die 
neu gesetzten Bäume entlang der Fladnitz 
ausgemäht, die Sportler vom USV Furth 
pflegen die neue, mit heimischen Sträu-
chern gepflanzte „Fußballplatzböschung” 
und viele BürgerInnen leisten privat tolle 
Arbeit in der Pflege öffentlicher Rabatten. 
Dazu ein herzliches Dankeschön von der 
Marktgemeinde, sie helfen alle unser klei-
nes Bauhofteam zu entlasten!

Vortragsangebot „Ehrenamtliche Grün-
raumpflege - Für attraktives & wertvolles 
Gemeindegrün“

Am 22.9.2021, um 18:00 Uhr findet ein 
Vortrag von „Natur im Garten“ zum Thema 
„Ehrenamtliche Grünpflege“ statt. Das An-
gebot richtet sich in erster Linie an alle, die 
ein Rabatt’l in Pflege haben, aber ist auch 
für alle anderen FurtherInnen offen. Die 
Paten werden rechtzeitig vor dem Termin 
noch persönlich eingeladen.

Ehrenamtliche HelferInnen sind in vie-
len Gemeinden geschätzt. Die Pflege 
von Rabatten, Friedhöfen und anderen 
Grünflächen wäre in vielen Kommunen 
undenkbar ohne Freiwillige. Dieser 
Vortrag unterstützt ehrenamtliche Mit-

arbeiterInnen dabei, 
die Grünflächen nach 
den „Natur im Garten“ 
Kriterien zu pflegen. 
Welche Mittel wollen 
wir für naturgerechte 
Pflege wählen? Wel-
che Pflanzungen sind 
pflegeleicht und an die 
Standortsbedingungen 
angepasst? Wie kön-
nen wir Bienen und 
Schmetterlinge för-
dern? Diese und viele 
andere Fragen werden 
im Vortrag besprochen.

FURTH IST MITGLIED DER NEU GEGRÜNDETEN KLAR! - 
REGION WACHAU-DUNKELSTEINERWALD-JAUERLING
19 Gemeinden werden zur KLAR! - Region Wachau-Dunkelstein-
erwald-Jauerling. KLAR! steht für KLimawandel-Anpassungs-
modellRegionen. Ziel ist es, auf die Folgen des Klimawandels 
einzugehen und die sich eröffnenden Chancen zu nutzen. Die drei 
Regionalentwicklungs-Institutionen Welterbegemeinden Wachau, 
ARGE Dunkelsteinerwald und der Naturpark Jauerling-Wachau er-
arbeiten dafür bis Herbst 2021 ein Anpassungskonzept mit einem 
Maßnahmenkatalog, der in Folge ab 2022 umgesetzt wird. 

Inhalt des Programmes ist es, Regionen und Gemeinden die 
Möglichkeit zu geben, sich auf den Klimawandel vorzubereiten 
und mittels Anpassungsmaßnahmen auf die Folgen der Klima-
veränderung reagieren zu können. Abhängig von den geo-
graphischen, geologischen und sozio-ökonomischen Rahmen-
bedingungen sind Österreichs Regionen auf unterschiedliche 
Weise von den Auswirkungen des Klimawandels betroffen. 
Während manche Regionen vermehrt von Trockenheit betroffen 
sein werden, leiden andere unter steigendem Auftreten von 
lokalen Starkniederschlägen. Regionen können aber auch vom 
Klimawandel profitieren. So können mildere Temperaturen in 
alpinen Regionen ein neues Potenzial für den Sommertouris-

mus („Sommerfrische“) entfalten oder Weinbau in Gebieten 
ermöglichen, wo das vorher nicht möglich war. Für Gemeinden 
bedeutet das etwa bei der Flächenwidmung, der Wasserver-
sorgung, den Gemeindestraßen oder im Hilfs- und Rettungs-
wesen, etc., auf das veränderte Klima zu reagieren. Gemeinden 
sind zunehmend auch gefordert, bei heutigen Entscheidungen 
und Investitionen (z.B. in der Forstwirtschaft) die langfristigen 
Auswirkungen des Klimawandels zu berücksichtigen, um kost-
spielige Fehlentscheidungen zu vermeiden. KLAR! ermöglicht 
uns eine frühzeitige, wissenschaftsbasierte und zukunfts-
orientierte Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels, 
um das Schadenspotenzial zu reduzieren und darüber hinaus 
die Lebensqualität in der Gemeinde langfristig zu halten. 

Im Rahmen des Projektes KLAR! wollen wir uns in den nächsten 
2 Jahren intensiv damit auseinandersetzen und laden alle Ge-
meindebürgerInnen ein teilzunehmen!

Wenn auch Sie Ideen für mögliche Maßnahmen zur Klimawandel-
anpassung in unserer Region haben, freuen wir uns über Ihren 
Vorschlag: klar@wachau-dunkelsteinerwald.at, +43 2713 30 000 
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Zellergraben Einsatz der Dorferneuerung Frühjahr 2021, Josef Linskeseder, Gerold Lackner, 
Brigitte Herb, Karl Fries und Hannes Seehofer

Gerold Lackner beim Montieren eines  
Wasseramselnistkasten 
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KUNTERBUNTE SOMMERFERIEN 2021
Die „Gesunde Gemeinde” bietet in diesem Jahr wieder ein tolles Kinderprogramm während der Sommerferien!  
Anmeldung für die einzelnen Workshops direkt bei dem/n KursleiterInnen bis zum Freitag, 2. Juli!

Zum Zeitpunkt der Workshops gelten jeweils die aktuellen Coronabestimmungen der Bundesregierung.

DATUM WORKSHOP KOSTEN INFORMATIONEN

3.7.

9 – 12 Uhr
„Let´s have fun - am Beach-Volleyballplatz“, ab 10 J. € 5,–

Kursort: Beach-Volleyballplatz in 
Palt (beim Sportplatz)

Kursleiter: Lorenz Strohmayer
Anmeldung: 0677/ 61 61 16 61

12.–16.7.

8 – 12.30 Uhr
„Tennis Camp“ € 80,–

Kursort: Tennisplatz Furth
Kursleiter: Franz Bauer

Anmeldung: 0664/ 920 43 63

13.7. oder 
16.7.

9 – 10 Uhr

„Let’s have fun - reading and rhyming with Brown Owl –  
Brown Owl at the zoo“ - 3 bis 6 Jahre

€ 8,– 
(Schere, Klebstoff 

mitbringen)

Kursort: Freiraum Furth
Kursleiter: Rachel Schmidlechner
Anmeldung: 0650/ 75 42 676

13.7. oder 
16.7.

10.30 – 12.15 Uhr

„Let’s have fun - reading and rhyming with Brown Owl –  
Brown Owl at the seashore“ - 6 bis 10 Jahre

€ 12,– 
(Federpennal, 

Schere, Klebstoff 

mitbringen)

Kursort: Freiraum Furth
Kursleiter: Rachel Schmidlechner
Anmeldung: 0650/ 75 42 676

15.7.

9.30 – 11 Uhr
„Bunt ist meine Lieblingsfarbe“ – kreatives Arbeiten, ab 6 J. € 18,–

Kursort: Freiraum Furth
Kursleiter: Elisabeth Köck

Anmeldung: 0676/ 760 77 88

Mitte Juli

genauer Termin 

wird noch be-

kannt gegeben

„Willkommen bei der Feuerwehr“
freiwillige 
Spende

Kursort: wird noch bekannt  
gegeben (Furth oder Palt)

Kursleiter: Christian Kühtreiber
Anmeldung: 0664/ 33 41 268

21.7., 28.7., 4.8., 
18.8., 25.8., 

16 – 18 Uhr

„Dance with Joy“ - Video Clip Dancing für Kids von 8 -12 J.
€ 15,– 

(pro Einheit)

Kursort: wird noch bekannt  
gegeben (in Furth)

Kursleiter: Janina Maresch
Anmeldung: 0680/ 13 40 540

21.7.

9 – 10:30 Uhr

„Die Töpferei“ – wir machen uns die Welt, so wie sie uns  
gefällt… - ab 5 Jahre

€ 18,–
Kursort: Untere Landstr. 319

Kursleiter: Claudia Zink
Anmeldung: 0650/ 809 55 26

26.7. – 30.7.

9 – 16 Uhr
„Fußball- und Cheerleader Camp“, ab 6 J. € 125,–

Kursort: Sportplatz Furth
Kursleiter: Walter Weißenböck
Anmeldung: waweiss@a1.net

12.8.

9 – 12 Uhr

„Wir entdecken den Wald am Further Grünberg!“ - unterwegs 
mit der Wald- & Kräuterpädagogin Steffi, für Kids von 7 – 9 J.

€ 10,–

Kursort: Grünbergweg (unter der 
Unterführung Kremserstraße)

Kursleiter: Steffi Gratzer
Anmeldung: 0664/ 16 91 010

13.8.

9 – 12 Uhr

„Wir entdecken den Wald am Further Grünberg!“ - unterwegs 
mit der Wald- & Kräuterpädagogin Steffi, für Kids von 4 – 6 J.

€ 10,–

Kursort: Grünbergweg (unter der 
Unterführung Kremserstraße)

Kursleiter: Steffi Gratzer
Anmeldung: 0664/ 16 91 010

19.8.

9.30 – 11:30 Uhr
„Von Rittern und Burgen“ Forscher Workshop, 6 - 10 Jahre € 12,–

Kursort: Freiraum Furth
Kursleiter: Sylvia Cizek

Anmeldung: 0699/122 955 66

30.8.

10 – 11 Uhr
„Chill mal – Entspannung für Kids“, ab 6 J. € 10,–

Kursort: Freiraum Furth
Kursleiter: Elisabeth Köck

Anmeldung: 0676/ 760 77 88

23. – 27.8.

täglich 

ab 9.30 Uhr

„Ferienspaß4you“ - Ferienwoche für Jugendliche und mit special 
needs - Ausflüge, Trommeln, Töpfern, Spaß 

werden noch  
bekannt  
gegeben

Kursort: verschiedene, Info bei 
Anmeldung

Kursleiter: Sylvia Cizek
Anmeldung: 0699/122 955 66

2.9.

9 – 10.30 Uhr
„fit4school“ – Lerntechniken für schlaue Kids, ab 8 J. € 12,–

Kursort: Freiraum Furth
Kursleiter: Elisabeth Köck

Anmeldung: 0676/ 760 77 88

SOMMERZEIT IN UNSERER NEUEN 
TAGESBETREUUNG
Strahlende Kindergesichter und viele 
motivierte Hände konnte man in den ver-
gangenen Wochen in Furth beobachten. 
Dort wurde in der NÖ-Kinderbetreuung 
nämlich fleißig an neuen Ideen getüftelt, 
gewerkt und ausprobiert. Stets auf eine 
altersgerechte Förderung der kleinen Be-
sucher bedacht, ließen sich Martina und 
Janina allerhand einfallen. 

Für Staunen sorgte etwa die Natur-
kunde bei einem Spaziergang, während 
an Regentagen an der motorischen 
Fähigkeit etwa durch Tastbohnen oder 
mit Pinselmaterial gearbeitet wurde. Be-
sonderes Augenmerk legten die beiden 
Mitarbeiterinnen auf eine behutsame Ein-
gewöhnung der neuen Kinder, welche am 
erst kürzlich eröffneten Standort immer 
mehr werden.

Für den bevorstehenden Sommer haben 
wir in allen unseren Einrichtungen wieder 
ein tolles Programm ausgearbeitet. Jede 

Woche wird unter einem anderen Schwer-
punkt stehen und so wollen wir den 
Kindern von Musik über Natur bis hin zu 
Büchern und Kochen eine abwechslungs-
reiche Zeit bieten. 

Damit auch diesen Sommer wieder viele 
Kontakte geknüpft werden können, bieten 
wir nicht nur unsere flexiblen Wochen-
pauschalen an, sondern auch individuelle 
Blockstunden. 

Nähere Infos dazu und auch zu unserem 
Programm sowie den Öffnungs- und 
Schließzeiten gibt es auf der Homepage: 
www.noe-kinderbetreuung.at

Selbstverständlich werden sämtliche 
Vorschriften in Bezug auf Covid-19 ein-
gehalten, sodass wir für den Nachwuchs 
ein sicherer und geborgener Ort der Be-
gegnung sind.

Auf ein Wiedersehen in der NÖ-Kinder-
betreuung freuen sich Janina und Martina!

Schulkooperationen in unserer Gemeinde

ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN  
MITTELSCHULE FURTH UND ISK  
JUNIOR HIGH SCHOOL AT GÖTTWEIG
Ab dem Schuljahr 2021/2022 startet die 
ISK Junior High School im Stift Göttweig. 
Die bilinguale Mittelschule wird nach 
einem ganztägig verschränkten Unter-
richtskonzept geführt. Die Unterrichts-
kernzeit ist von 8.15 bis 16.00 Uhr. In 
den meisten Unterrichtsgegenständen 
werden die Schüler bilingual unterrichtet, 
das heißt, dass neben der Lehrperson ein 
Native Speaker den Unterricht begleiten 
wird. Auch in der gemeinsamen Freizeit 
wird die englische Sprache im Vorder-
grund stehen.

Für die katholische Privatschule bietet 
Stift Göttweig mit seinen großzügigen 
Räumen und Grünanlagen beste Be-

dingungen zur Umsetzung des Schul-
konzeptes. Mit den Benediktinermönchen 
werden alle Feste im kirchlichen Jahres-
kreis gemeinsam gefeiert. Ebenso wird 
die Schule von einem Schulseelsorger 
des Stiftes Göttweig begleitet. Mehr Infos 
über die ISK Junior High School finden Sie 
unter www.school-krems.at

Die ISK Junior High School freut sich 
über die Kooperation mit der Mittelschule 
Furth. Diese stellt nämlich Räumlich-
keiten, wie den Turnsaal und den Physik-/
Chemiesaal zur Verfügung. Im Rahmen 
der Kooperation wird einmal wöchentlich 
ein Native Speaker der ISK in der Mittel-
schule Furth unterrichten.

Die Schulleiterin der MS Furth, Dipl. Päd. 
Edith Gruber, betont: „Wir freuen uns auf 
eine gute Kooperation mit der ISK Junior 
High School und begrüßen es, dass wir, 
nachdem unser Schulversuch „Englisch 
als Arbeitssprache“ vor über 10 Jahren 
durch das Ministerium beendet worden 
ist, in Zukunft einmal wöchentlich wie-
der einen Native Speaker an der Schule 
haben, ist doch Englisch auch an der 
Mittelschule ein sehr zentrales Fach, wel-
ches schon viele Sieger bei den „English 
Olympics“ hervorgebracht hat!“

MUSIKSCHULE 
STARTET INS NEUE 
SCHULJAHR!
Nach den Herausforderungen des Schul-
jahres 2020/21 „brennen” die Musik-
schülerInnen wieder auf ihren Ensemble-
unterricht (Streicherensemble „Achtung 
frisch gestrichen!“, Schlagzeugensemble, 
Gitarrenensemble, ...). Dieser konnte ja 
Corona-bedingt nahezu im gesamten 
Kalenderjahr 2020 sowie im Sommer-
semester 2021 nur stark eingeschränkt 
oder gar nicht stattfinden.

An frischer Motivation mangelt es jeden-
falls nicht, werden doch am Unterrichts-
standort Furth gegenwärtig fast 100 
SchülerInnen in über 60 Wochenstunden 
von 10 Lehrkräften unterrichtet.

Die Anmeldung für das Schuljahr 2021/22 
ist ab sofort möglich. Das Anmelde-
formular gibt es unter www.musikschul-
verbandpaudorf.at zum Download. 

Bitte beachten Sie, dass die angegebene 
Anmeldefrist nur für bereits bestehende 
MusikschülerInnen gilt, Neuanmeldungen 
sind selbstverständlich bis Anfang Sep-
tember 2021 möglich. Das Fächerangebot, 
sowie alle wichtigen Informationen be-
treffend Schulgeld, LehrerInnen-Team, 
Ensembles entnehmen Sie bitte auch der 
Homepage.

Das Team des Musikschulverbandes freut 
sich auf regen SchülerInnen-Zuwachs!

STÖPSELTURNEN UND  
KINDERTURNEN
Stöpselturnen und Kinderturnen 
der Gesunden Gemeinde startet im 
Herbst. 

Nähere Informationen unter der 
Kursleitung Dipl. Päd. Elisabeth 
Köck, BEd: 0676 / 760 77 88


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NEUER WANDERWEG "UM 
DEN STIFTSBERG” - F5
Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein  
Furth bei Göttweig

Die vergangenen Monate zeig-
ten wie frequentiert und wich-
tig unser Wanderwegenetz ist! 
Unser Verein entschloss sich 
deshalb, das Wegeangebot zu 
erweitern und hat im Frühjahr 
mit Zustimmung der Forstver-
waltung des Stiftes Göttweig 
einen neuen Weg, den „F5 – 
Um den Stiftsberg“ angelegt. 
Über weite Strecken wurden 
bestehende Wege verwendet, 
lediglich im Bereich von Klein 
Wien (Gasthaus Schickh – ent-
lang der ÖBB Strecke) wurde 
ein Abschnitt neu angelegt. 
Richtung Paudorf und weiter 
zur Abzweigung „Kirschleit-
hen“ wurden ehemalige Wege 
wieder aktiviert und freigelegt. 
Mit diesem Weg ist jetzt eine 
Umrundung des Stiftsberges 
möglich, bei der nicht mehr die 
volle Höhe des Berges über-
wunden werden muss.

Der Abschnitt von Klein-Wien 
Richtung Paudorf ist wegen 
der Steigung und Wegbreite 
etwas anspruchsvoller und 
wurde von uns deshalb mit 
dem Schwierigkeitsgrad 
„schwer“ eingestuft - dies ist 
am schwarzen Punkt am Weg-
weiser ersichtlich – Trittsicher-
heit und festes Schuhwerk 
sind erforderlich.

Wir haben den Weg mit 
Wegbezeichnung, Etappen-
ziele und Standorttafeln 
neu ausgeschildert. Von der 
Homepage des FVVF (www.
fvvf.at) kann eine Karte mit 
der Wegbeschreibung im 
„PDF-Format“ oder der Track 
in „GPX-Format“ auf ein 
Smart Phone oder GPS-Gerät 
heruntergeladen werden. Bei 
der Benützung des Weges 
ersuchen wir um Rücksicht-
nahme auf Mountainbiker, da 
einige kurze, übersichtliche 
Bereiche parallel mit dem 
„MTB Trail” verlaufen. Diese Be-
reiche sind ausgeschildert, Ab-
zweigungen zu den Trails sind 
für Biker und Wanderer ent-
sprechend gekennzeichnet.

Weinbaumuseum

Das Museum ist jeweils unter 
Einhaltung der aktuellen Co-
rona Schutzbestimmungen 
geöffnet. Führungen können 
ab 5 Personen unter +43 664 
/ 734 936 76 oder unter www.
fvvf.at im Voraus bestellt wer-
den. Eine offizielle Eröffnung 
ist voraussichtlich im Herbst, 
falls die Kellertage stattfinden 
können, geplant.

Josef Teufner
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SEGNUNG DES ROHR-
HOFER KREUZES
Das auf Initiative des FVVF sanierte und näher dem Be-
stimmungsort positionierte „Rohrhoferkreuz” wurde unter reger 
Teilnahme der Bevölkerung im Rahmen einer Maiandacht von 
Pater Josef gesegnet. Es erinnert an einen tragischen Unfall, an 
dem ein Palter Jugendlicher, Josef Rohrmoser (15), beim Spiel 
mit Kriegsrelikten im Jahr 1946 tödlich verunglückte. Näheres 
dazu auf der Homepage des FVVF, wo unter der Leitung von 
Sepp Teufner sämtliche Marterl und Wegkreuze unserer Markt-
gemeinde ausführlich beschrieben sind: www.fvvf.at unter der 
Rubrik „Kleindenkmäler“.
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AUF.LEBEN MUSIK- UND 
LITERATURTAGE IM  
FURTHER MEIERHOF
Die Gemeinschaftsinitiative [Musikimpuls] einiger Gemeinden 
und des Stiftes Göttweig macht’s möglich: rund um eine kleine 
Gruppe Kulturschaffender und unter der Patronanz von Stift 
Göttweig sowie der Marktgemeinde Furth sind die 1. Musik- und 
Literaturtage geboren!

Einfach zusammenkommen und auf.leben lautet das Motto. 
MusikerInnen, LiteratInnen aus der Marktgemeinde treffen auf 
Gäste aus dem Dunkelsteiner Wald, es wird gejazzt, getrommelt, 
gelesen und es soll viel gelacht werden. Den Auftakt bilden die 
bekannten Gäste aus dem Weinviertel „Kollegium Kalksburg”. 
Weiter geht es mit Christoph Mauz, bekannter Kinderbuchautor 
aus Furth, den Musikern rund um Andi Mayerhofer (Jazz vom 
Feinsten), kabarettistischen Lesungen mit Katharina Grabner-
Hayden, Puppentheater Froschkönig bis hin zur Kellergassen-
combo Martin Stöger aus Bergern. Im zukünftigen Ortszentrum 
von Furth ist für reichlich Unterhaltung und Kulinarik unter freiem 
Himmel gesorgt.

Einfach vorbeischauen, es warten Musik, kabarettistische Le-
sungen, ein buntes Programm, täglich vom 27. Juli bis 30. Juli im 
Further Meierhof.

Das vorläufige Programm der gemeinsam mit dem [Musikimpuls] 
initiierten Kulturtage in Furth: 

•	 Di, 27. Juli 2021  
18 Uhr: Auftaktveranstaltung Musikimpuls mit Kollegium 
Kalksburg 

•	 Mi, 28 Juli 2021 
16 Uhr: KINDERPROGRAMM: Christoph Mauz (Furth) 
18 Uhr: Kabarettistische Lesung mit Christoph Mauz 
ca. 19.30-20.00: beatfactory „Nabum on stage“ (Obritzberg)

•	 Do, 29 Juli 2021 
16 Uhr: KINDERPROGRAMM: Frau Martina Welz (Nussdorf), 
Puppentheater Froschkönig 
18 Uhr: Andi Mayerhofer Thats Jazz Ensemble „a piacere” (Furth) 
ca. 20 Uhr: Augustinus Brunner - Jazzband (Nussdorf)

•	 Fr, 30. Juli 2021 
16 Uhr: KINDERPROGRAMM: Rosarot&Himmelblau  
„Die Fledermäuse“ für Kinder ab 4 Jahren 
18 Uhr: Kabarettistische Lesung: Na Prost, das kann ja heiter 
werden, Grabner-Hayden (Paudorf) mit ROSAROT&HIMMEL-
BLAU (4 Klarinetten) 
ca. 19.30 Uhr: Kellergassen-Combo mit Jazzband Martin 
Stöger (Bergern)

WERBEMITTEL DONAU NÖ 
TOURISMUS
Die Tourismusregion Wachau-Nibelungengau-Kremstal bietet 
eine Vielzahl an Unterlagen zu Ausflugsmöglichkeiten, kulinari-
schen Spezialitäten und exklusiven Angeboten für Gäste aus Nah 
und Fern an. Doch auch für „Urlaub vor der eigenen Haustüre” 
sind sie ein toller Ideengeber in einem der schönsten Ausflugs-
gebiete Ostösterreichs. Sehr bewährt für Wanderungen in unse-
rer Region hat sich etwa die Touren App zum Download auf Ihr 
Handy unter www.wachau.at mit Tipps und Detailinformationen. 
Wer lieber Gedrucktes mag, kann die regionale Wanderkarte Welt-
erbesteig Wachau, Kremstal-Donau und weitere Broschüren im 
Foyer des Gemeindeamtes abholen oder einfach und kostenlos 

bestellen: Donau 
NÖ Tourismus 
GmbH, urlaub@
donau.com oder 
telefonisch unter 
02713 / 30060-60.

Weitere Infos auf der zentralen Tourismushomepage der  
Wachau:  www.wachau.at 

HEURIGENLADEN BEIM 
WEINHEURIGEN WEBER
Idee und Umsetzung gelungen! Der Weinheurige Weber hat 
einen Hofladen, einen „Heurigenladen”, eingerichtet. Im neuen 
Selbstbedienungsladen gibt es die gewohnten Weber´schen 
Heurigen-Schmankerl, Hausgemachtes, Biomilchprodukte wie 
Joghurt und Käse und vieles mehr, alles aus der Region. Der 
Heurigenladen befindet sich beim Eingang der Wienerstraße 52 
in Palt und ist täglich geöffnet! Montag bis Donnerstag von 7 bis 
19 Uhr, Freitag von 7 bis 20 Uhr, Samstag von 7 bis 18 Uhr und 
Sonntag von 8 bis 20 Uhr! Das Geld für die gewählten Produkte 
wird einfach in eine Kassa eingeworfen. Nähere Informationen 
unter 0664 / 123 17 02 Patrick Romako und Luzia Weber im neuen Heurigenladen

FÖRDERPREIS 
DOTIERUNG € 100.000

Erkundigen Sie sich in einer Filiale der KREMSER BANK 
über die Möglichkeit zur Einreichung und Förderung 
Ihres Projektes.

kremserbank.at/privatstiftung

Einreichungen

bis 30.11.2021

möglich!

DER FÖRDERPREIS UNTERSTÜTZT VEREINE, 
GEMEINNÜTZIGE ORGANISATIONEN, BILDUNGS�
EINRICHTUNGEN UND BLAULICHTORGANISATIONEN 
IN UNSERER REGION.

Aufruf_Stiftung_90x132,5_DU_2021.indd   1 09.06.2021   12:51:17
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Genießen
IM GRÜNEN HERZEN 

DER STADT

www.marieimpark.at

M P

Follow!
�              

MARIEIMPARK

Pick up your 
Picknick

Idyllische Oase im städtischen Treiben.
Ofenfrische Croissants, duftender Ka� ee, köstliche 

Pinsa, ein cremiges Frozen Joghurt und das Rascheln der 
Blätter in der warmen Sommerbrise. Abschalten und das 

Leben genießen. Im grünen Herzen der Stadt.
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hallo@marieimpark.at • Josef-Wichner-Straße 1 • 3500 Krems

SANIERUNG UND ERWEITERUNG DER ZUSCHAUER-
TERRASSE DES USV FURTH
Der USV Furth nutzte die Spielpause und 
startete Ende Februar die Sanierung und 
Erweiterung der Zuschauerterrasse auf 
der Anton-Brandl Sportanlage in Palt. 

Die Neuprojektierung beinhaltet die Er-
richtung neuer Befestigungsmauern und 
die Erweiterung der Terrasse auf eine Fläche 
von ca. 320m2. Weiters werden neue Boden-
platten verlegt und eine normgerechte 
Absturzsicherung errichtet. Ein Großteil der 
alten Waschbetonplatten wurde etwa für 

den neu zu errichtenden Fahrradabstell-
platz im Eingangsbereich wiederverwendet. 
Funktionäre, Spieler und Helfer erbrachten 
Eigenleistungen im Rahmen von ca. 300 
Arbeitsstunden, die Fertigstellung erfolgte 
im Juni. Die Aufträge an Professionisten 
ergingen fast zur Gänze an ortsansässige 
Firmen, wodurch eine sehr hohe lokale 
Wertschöpfung erzielt wurde.

Wir möchten Sie auch auf unsere Bau-
steinaktion hinweisen. Es können Bau-

steine im Wert von 
EUR 50.- bis EUR 
500.- erworben wer-
den. Der projektierte 
Finanzierungsanteil 
der Bausteinaktion 
liegt bei ca. 20% der 

Gesamtkosten und ist mit EUR 20.000 
budgetiert. Einige EUR 1000.- fehlen uns 
noch, der USV Furth bittet um Ihre Mithilfe 
und Unterstützung. 

Auch die Marktgemeinde Furth unter-
stützt unser Bauprojekt mit einem Bau-
kostenzuschuss, wofür wir uns sehr 
herzlich bedanken. Weitere Fördergelder 
stammen vom Land NÖ, dem NÖFV und 
der Sportunion NÖ. Die Terrasse soll zu-
künftig auch für Veranstaltungen genutzt 
werden. Als Obmann des USV Furth 
würde ich mich sehr freuen, wenn Sie 
uns bei einem Jazzbrunch, einem Früh-
schoppen oder auch bei einem Auftritt 
unseres Gesang-Musik-Theaterverein 
(GMTV) abseits unseres Spielbetriebs 
besuchen.

Stiegenaufgang Nord und Blick zur Kantine

Stiegenaufgang West
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Durch die Initiative vom Jugend- und Sportgemeinderat Erwin Pasrucker wurde vom gesamten Gemeinderatsteam Furth bei Göttweig der Betrag von  
€ 420,- (Jugendförderung) gesammelt und Walter Weißenböck, dem Leiter der Sportjugend, übergeben. 
(v.l.) GR Erwin Pasrucker, Walter Weißenböck, Jörg Grübl und Bgm. Gudrun Berger bei der Spendenübergabe 
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TRAILAREA GÖTTWEIG 2021
Wir freuen uns, wieder über unsere Aktivitäten berichten zu dürfen.

Leider diesmal aber auch über einen äußerst bedauerlichen 
Zwischenfall, der sich am 12. Mai 2021 ereignet hat. Wie sicher 
viele von Ihnen den Medien entnommen haben, wurde an diesem 
Tag ein, über einen Mountainbikeweg gespannter Draht, sowie 
umgeschnittene und über den Weg gelegte Schilder gefunden. 
Zum Glück kam es zu keinem Unfall – nicht auszudenken, was 
ein Sturz über solch ein Hindernis im steilen Gelände für Folgen 
haben kann! Die Sabotageaktion wurde von uns bei der Polizei 
zur Anzeige gebracht - zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
am 21.05.2021 lagen uns noch keine Ermittlungsergebnisse vor.

Eine Entflechtung der Mountainbike- und Wanderwege – und 
somit auch eine Reduktion des Konfliktpotentials auf unserem 
schönen Berg war und ist eines der Hauptziele unseres Projekts 
Trailarea Göttweig!

Durch Anregungen von Anrainern und Wanderern konnten wir 
in letzter Zeit einige Stellen „entschärfen“ und sicherer gestalten. 
Oft reicht es schon, die Wegführung leicht zu adaptieren, zusätz-
liche Beschilderungen anzubringen oder eine Abschrankung 
aus Naturmaterialien wie Ästen und Baumstämmen zu bauen!

Uns ist klar, dass es in den letzten Monaten – auch durch die 
pandemiebedingt stark steigende Anzahl an Wanderern und 
Radfahrern – vermehrt zu Berührungspunkten kam.

Wir wollen dieses Forum auch dazu nutzen, einen Appell an 
all jene Mountainbiker zu richten, welche noch immer Wander-
wege benutzen. Bitte verwendet im Sinne unseres Projekts und 
der gemeinsamen Nutzung ausschließlich die beschilderten 
Mountainbikewege!

Dasselbe gilt übrigens auch vice versa für die Wanderer. Auf aus-
geschilderten Mountainbikestrecken rechnet man als Mountain-
biker einfach nicht damit, Personen auf der Strecke anzutreffen 
und fährt dementsprechend zügig, was wiederum zu gefähr-
lichen Situationen für beide Seiten führt!

Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit arbeiten wir derzeit an 
einer Karte auf unserer Homepage, die alle Berührungspunkte 
zwischen Mountainbikern und Wanderern am Göttweiger Berg 
genau beschreibt. Insbesondere werden die Kreuzungsbereiche 
dargestellt, um somit für zusätzliche Klarstellung der Wegführung 
für alle Besucher des Göttweiger Bergs zu sorgen.

Sollten Sie Verbesserungsvorschläge und Anregungen für uns 
haben, freuen wir uns darüber und wünschen uns allen eine 
schöne Zeit auf „unserem” gemeinsamen Berg!

Unsere Kontaktdaten:

Trailwerk Wachau
E-Mail: office@trailwerk.at
www.trailwerk.at
Telefon: 0676 / 780 1773 (Martin Samek/Obmann)
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IN DER NÄCHSTEN AUSGABE
Für 2021 planen wir 3 Ausgaben unserer Gemeindezeitung. Die nächste erscheint voraussichtlich  
Ende November. Gerne können Sie Veranstaltungsankündigungen und Infos per E-Mail an  
gemeinde@furth.at übermitteln. Wir berücksichtigen Ihre Informationen je nach Redaktionsplan 
und verfügbarem Platz und behalten uns notwendige Änderungen und/oder Kürzungen vor.

VERANSTALTUNGEN 
VERANSTALTUNGEN IM SOMMER, HERBST UND WINTER 2021
(vorbehaltlich behördlicher Einschränkungen im Zuge der Corona-Virus Maßnahmen)

Juli 2021

18. 10:00 Uhr Feldmesse beim Altmannibründl, FF-Steinaweg/Klein-Wien

26. – 30. Fußball- und Cheerleadercamp, Sportplatz Palt, USV Furth

27. – 30. 16:00 Uhr auf.leben. Musik- und Literaturtage im Further Meierhof

August 2021

20. 19:30 Uhr Open Air Kino, Pfarre Furth

27. – 29. Feuerwehrfest der FF Oberfucha, FF-Haus Oberfucha

September 2021

04. 08:30 – 17:00 Uhr Flohmarkt, Pfarre Furth

05. 10:00 – 13:00 Uhr Flohmarkt, Pfarre Furth

11. 17:00 Uhr Steckerlfisch, FF-Palt

25. Oktoberfest im Gemeindekeller, FF-Furth

Oktober 2021

03. Erntedankfest, Pfarre Furth

09. 19:00 Uhr Chorkonzert im Sommerrefektorium Göttweig, GMTV

26. Gemeindewandertag, Marktgemeinde Furth

29. 16:00 Uhr Zankerlschnapsen, USV

November 2021

01. 9:00 Uhr Hl. Messe und Kriegsgedenken in Furth und Palt zu Allerheiligen, Pfarre Furth

07. – 14..
09:00 – 12:00 Uhr 
& 15:00 – 18:00 Uhr

Buchausstellung im Pfarrsaal, Pfarre Furth

19. 19:30 Uhr Weinkulturabend, Marktgemeinde Furth

20. 19:00 Uhr Konzert Salonorchester und Combo in der MS Furth, GMTV

26. 17:00 Uhr 1. Adventfenster, FVVF

27. 09:00 – 17:00 Uhr Adventmarkt, Pfarre Furth

28. 10:00 – 17:00 Uhr Adventmarkt, Pfarre Furth

Auf unserer Homepage www.furth.at finden Sie den gesamten Veranstaltungskalender. Hier tragen unsere Vereine ihre Ver-
anstaltungen eigenständig ein und sind für den Inhalt selbst verantwortlich. Bei Fragen oder Unklarheiten helfen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im Gemeindeamt gerne weiter.



UNSERE GEMEINDE

FURTH/GÖTTWEIG IN ZAHLEN
Die aktuellen Bevölkerungszahlen 

von Furth bei Göttweig. 
 

S. 4
MASTERPLAN Status Quo der Visionen aus der 

Ideenwerkstatt   

S. 10

Furth – Palt – Aigen – Steinaweg/Klein-Wien – Göttweig – Oberfucha

Zugestellt durch österreichische Post.at

01  2021
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Amtliche Mitteilung

INFOS AUSDER GEMEINDE

FEUERWEHRWAHLEN Die Kommandos wurden Ende  

Jänner neu gewählt  

S. 14
WANDERWEGE Wanderwege zu den schönsten 

Plätzen und Aussichtsorten
 

S. 17

KINDERGARTENUMBAU ABGESCHLOSSEN

Die Gruppen wurden bereits in Betrieb genommen 

 

S. 9

WERBE- 

EINSCHALTUNGEN

Bei Interesse an  

einem Inserat in der  

Gemeindezeitung  

kontaktieren Sie bitte

studio@ideenladen.at

raiffeisenclub.at/imclub
Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.
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